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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 31.01.2019

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/345
öffentlich
22.08.2014
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Beschlussfassung über prioritäre Maßnahmen für die Jahre 2014 
bis 2016
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschließt für die Jahre 2014 bis 2016 eine Konzentration 
seiner Aktivitäten und Initiativen auf die 

 Gestaltung eines fachlich und wirtschaftlich angemessenen Angebots zur 
Förderung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege und die 

 Integration der präventiven und unterstützenden Angebote für Kinder und 
Jugendliche in das Gesamtsystem der Leistungen für Kinder, Jugendliche und 
ihre Familien.

Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
./.

Sachverhalt:  
Die Entwicklung der finanziellen Rahmenbedingungen stellt die Jugendhilfe vor 
besondere Herausforderungen bei der Gestaltung der inhaltlichen Aufgaben. Dies gilt 
insbesondere für die Erarbeitung und Umsetzung von Maßnahmen, die die 
strukturelle Steuerung der Leistungen und Aufgaben betreffen. 

Angesichts der engen finanziellen und personellen Möglichkeiten ist eine 
Konzentration auf ausgewählte Maßnahmen sinnvoll.

Dies sind insbesondere Maßnahmen
 mit einer besonderen fachlichen Relevanz
 mit einer erheblichen finanziellen Bedeutung,
 die Abstimmungen zwischen Politik, Verwaltung und den Kommunen 

erfordern.
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Die Verwaltung schlägt vor, sich in den Jahren 2014 bis 2016 schwerpunktmäßig mit 
der Gestaltung eines fachlich und wirtschaftlich angemessenen Angebots zur 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege und der 
Integration der präventiven und unterstützenden Angebote für Kinder und 
Jugendliche in das Gesamtsystem der Leistungen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien zu beschäftigen. (s. Projektpläne) 

Nach entsprechender Beschlussfassung im Jugendhilfeausschuss ist die Aufnahme 
dieser Maßnahmen in das Konzept des Kreises zur Sicherung der 
Handlungsfähigkeit geplant. Damit soll der bedarfsgerechte Einsatz finanzieller und 
personeller Ressourcen sichergestellt werden. 

Das Handlungskonzept des Kreises finden Sie auf der Internetseite des Kreises unter 
„Aktuelles“.

Finanzielle Auswirkungen:
./.

Norbert Schmidt 

Anlage/n:
Projektpläne 


